
Opus Arte bleibt sein Ensembleprojekt. Aber Countertenor Reiner Beinghaus möchte auch noch mal
alleine auf die Bühne, möchte singen und erzählen. Rene Sauerzapfe kredenzt dazu kulinarische Köstlichkeiten

VON NICOLE DONATH

¥ Borgholzhausen/Halle.
„Ich stelle mir die Abende so
vor, dass die Gäste gemeinsam
an einer langen Tafel sitzen und
speisen. Privater Charakter.
René erzählt etwas über sein
Vier-Gänge-Menü – ich über
die Oper. Singen werde ich
auch, natürlich. Aber es gibt
kein festes Programm, sondern
wir lassen den Abend auf uns
zukommen. Warten ab, wo-
nach die Gäste fragen, was sie
interessiert.“ »CulinAria«
überschreiben René Sauerzapfe
und Countertenor Reiner
Beinghaus ihre Aktionsabende
mit opulentem Essen und ful-
minanten Geschichten über
Beinghaus’ Auftritte in den 80-
er und 90er Jahren.

„Ja, wehe, wenn die Türen
nicht knallten ...“ Heute mag
der Countertenor Beinghaus,
der 1966 im Bergischen Wip-
perfürth geboren wurde, eher
für harmonische Auftritte sei-
nes Chorensembles Opus Arte
bekannt sein. Früher war er Ex-
zentriker. „Das Fach war relativ
neu und ich wollte nicht diese
barocken Sachen machen oder
Koloraturarien singen“, sagt
der 59-Jährige. „Nee, ich wollte
modern! Die Opern, in denen

ich mitgewirkthabe, waren neu,
die Stücke wurden eigens für
mich geschrieben.“ Beinghaus
lacht und lehnt sich zurück:
„Ha! Ich wollte provozieren
und mit den schwierigsten Re-
gisseuren konnte ich am bes-
ten. Wenn ich mich so richtig
verausgaben konnte! Und was
haben wir auf der Bühne ge-
raucht und gesoffen, gefressen
und uns angebrüllt ...“ Being-
haus, der damals in Köln
wohnte, war ein gefeierter Star
unddieKomponistenkamenzu
ihm, um ihm seine Werke vor-
zustellen. Dann zwinkert er und

fügt leise an: „Das war gut, das
richtig gut. Ich saß da und
konnte sagen: Ich überleg’s mir
dann mal ...“ Niederlande, Ös-
terreich, Italien, Deutschland –
Countertenöre gibt es nicht so
viele und dementsprechend
wurde Beinghaus oft und über-
all gebucht. Bis er nicht mehr
wollte. „Ich wollte dieses Leben
nicht mehr, es passte nicht
mehr.“ Und so zog der Opern-
sänger mit seinem Freund nach
Borgholzhausen aufs Land.
„Musik ja – aber nur noch in
Verbindung mit Haus und
Garten, Hund und Hühnern

und Idyll.“ Seitdem hat er sein
Opern-Ensemble Opus Arte
und Soloabende, ach ja, die
sollten eigentlich der Vergan-
genheit angehören. „Aber die-
ses Projekt hier, ohne fes-
tes Programm, ein Mix aus gu-
tem Essen, Musik und Ge-
schichten– daraufhatte ich jetzt
richtig Lust. Manche Dinge
müssen im Kleinen passieren,
unkompliziert und wie Räder
ineinandergreifen – und genau
das geschieht hier.“

In René Sauerzapfe hat er da
den passenden Partner gefun-
den. Ein Koch, dem bei aller

Bodenständigkeit als Selbst-
ständiger in Halle ebenso aus-
gefallene Projekte durch den
Kopf schwirren. Vielleicht mal
eine festlich gedeckte Tafel auf
einer Waldlichtung inszenie-
ren. Also als Beispiel. Jetzt erst
mal »CulinAria« mit Being-
haus. Ohne Programm im klei-
nen Kreis.

Die erste »CulinAria« findet
am Samstag, 27. Februar, im
Restaurant »Sauerzapfe’s«, Al-
leestraße 20, in Halle statt. Ti-
ckets sind ab sofort bei Sauer-
zapfe unter der Nummer `
(05201)7356250 erhältlich.

Auf der Bühne wurde Reiner Beinghaus zum totalen
Exzentriker. FOTO: BEINGHAUS

Reiner Beinghaus und René Sauerzapfe laden am 27. Fe-
bruar zur ersten »CulinAria« ein. FOTO: BEINGHAUS

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Familien-Gd.,
Pfr. Eckey und TfK Sonnen-
schein.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Vorstellungs-Gd. der
Hauptkonfirmanden, Pfr.
Neumann, anschl. Kirchkaf-
fee.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe, Vikar Krischer.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9:
Sonntag, 9.30 Uhr Gd.

Früher ein gefeierter Opernstar, erzählt er jetzt aus seinem Leben. Und singen will er auch. FOTO: NICOLE DONATH

¥ Borgholzhausen-Barn-
hausen (HK). Die Jagdgenos-
senschaft des Bezirks Barn-
hausen lädt am Montag, 7.
März, um 19.30 Uhr zur Ver-
sammlung in den Gasthof
Potthoff ein. Auf der Tages-
ordnung stehen neben dem
Bericht des Vorsitzenden
Neuwahlen. Es geht um die
Ämter des Jagdvorstehers, des
Beisitzers, des Schriftführers,
des Kassenwartes, des Kassen-
prüfers sowie deren jeweiliger
Stellvertreter. Darüber hinaus
steht an diesem Abend die Be-
richtigung des Jagdkatasters,
die Beschlussfassung über die
Jagdgeldauszahlung, ein Be-
richt des Jagdpächters und die
Abstimmung über Weiter-
oder Neuverpachtung auf der
Tagesordnung.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
evangelische Kirchengemein-
de lädt am Sonntag, 14. Fe-
bruar, zum Sonntagscafé ins
Gemeindehaus am Kampgar-
ten ein. Alle Interessierten sind
ab 15 Uhr bei Kaffee und Ku-
chen in gemütlicher Runde
willkommen, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
öffentliche Poetry Slam im
Zuge eines Projektes des Kul-
turvereins Borgholzhausen in
Kooperation mit der PAB-Ge-
samtschule in Borgholzhau-
sen findet am Freitag, 19. Fe-
bruar nicht – wie von uns irr-
tümlich gemeldet – im Rat-
haus statt. Die Nachwuchs-
dichter aus allen Jahrgangs-
stufen der Schule treten ab
19.30 Uhr in der Aula der
Schule gegeneinander an. Der
Eintritt beträgt zwei Euro für
Schüler und drei Euro für Er-
wachsene und ist für das Po-
etry-Slam-Projekt bestimmt.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
15 Uhr: Kaffeeköniginnen-
schießen, Schützenhaus
19 Uhr: Winterball des Schüt-
zenvereins Aschen, Haus Ha-
gemeyer-Singenstroth
20 Uhr: »Saturday Night Fe-
ver«, Party im ehemaligen
Borgholzhausener Bahnhofs-
gebäude

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
12 bis 16 Uhr: Tag der offe-
nen Tür in der Flüchtlings-
unterkunft, Hamlingdorfer
Weg
14 bis 17 Uhr: Flohmarkt des
Grundschulverbundes Stand-
ort Süd , Turnhalle der Schule
15 bis 18 Uhr: Offener Treff,
Jugendzentrum Kampgarten

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Konfirmanden, die am 17.
April als erste von zwei Grup-
pen konfirmiert werden, stel-
len sich am morgigen Sonn-
tag, 14. Februar, um 10 Uhr
in der Kirche der Gemeinde
vor. Sie haben einen Gottes-
dienst zum Gebot »Du sollst
deinen Vater und deine Mut-
ter ehren« vorbereitet. Im An-
schluss gibt es im Kirchturm
bei einer Tasse Kaffee Gele-
genheit zum Gespräch.

¥ Borgholzhausen (HK). Hu-
morvoll und unterhaltsam will
Harald Mewes in einem Vor-
trag am Dienstag, 16. Februar,
ein Thema behandeln, das sich
nicht nach Spaß anhört. Lern-
freude und Schulerfolg. Ab 20
Uhr geht er in der Kita Son-
nenschein Fragen nach wie der,
wie Eltern mit Versagensängs-
ten der Kinder umgehen sol-
len und was sie dafür tun kön-
nen, die Freude am Lernen zu
erhalten und zu fördern. An-
meldungen bei der Kita Son-
nenschein, ` (0 54 25) 51 41.

¥ Borgholzhausen (HK). Bei
spannenden Vorträgen arbei-
ten die Landfrauen und der
Landwirtschaftliche Ortsver-
band Borgholzhausen gern
zusammen. So auch am Mitt-
woch, 24. Februar. Ab 19.30
Uhr geht es bei Hagemeyer-
Singenstroth um das Thema
»Die Haut – unser wichtigstes
Organ«. Referentin ist Ulrike
Ströcker aus Warendorf. Im
Anschluss an den Vortrag be-
steht die Möglichkeit, eine
kleine Hautanalyse machen zu
lassen. Dabei wird der Haut-
typ bestimmt, was aber kei-
nesfalls dem Besuch beim
Hautarzt gleichkommt.

50 Fünftklässler aus Versmold besuchen bald die Schule in
Borgholzhausen. Deshalb müssen 26 Piumer Richtung Werther pendeln

VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Wenn die
Nachfrage höher ist als das An-
gebot, gilt das gemeinhin als
Zeichen von Qualität. Inso-
fern ist die Freude groß, dass
der Run auf die PAB-Gesamt-
schule auch im zweiten Jahr
nach Errichtung der Haller Ge-
samtschule weiterhin anhält.
Die Erwartungen der Experten
werden derzeit Lügen gestraft.
Statt händeringendem Suchen
nach neuen Schülern beschäf-
tigt man sich mehr mit der Ent-
wicklung von Auswahlkriteri-
en und der vorsichtig-freund-
lichen Formulierung von Ab-
sagen.

Doch diese Entwicklung hat
auch ihre Schattenseiten. In
Versmold sieht man es sicher
kritisch, dass die Eltern von 50
Schülerinnen und Schülern die
schulische Zukunft ihrer Kin-
der außerhalb suchen, mit dem
Angebot vor Ort offensichtlich
nicht zufrieden sind. Und
Borgholzhausener Eltern sind
zuRechtdarüberverärgert,dass
sie praktisch neben der Schule
wohnen, ihre Kinder aber mit
dem Bus nach Werther fahren
müssen. Dort gibt es vier Ein-
gangsklassen, in Borgholzhau-
sen sind es nur drei. Der Ruf
nach Bautätigkeit des Schul-
trägers Kreis Gütersloh ist den-
noch sehr verhalten.

Der Grund dafür ist eine
Klausel aus den Anfangstagen,
als der Kreis die Schulträger-
schaft übernahm, um in Wer-
ther und Borgholzhausen je ei-
nen Schulstandort garantieren
zu können. Denn sollte, so steht
es dort sinngemäß, eines Ta-
ges die Zahl der Gesamtschü-
ler so groß werden, dass an bei-
den Standorten eigenständige
Gesamtschulen möglich wä-
ren, darf der Kreis die Schul-
trägerschaft in die Hände der
beidenStädtezurückgeben.Das
Kriterium dafür hat der Ge-
setzgeber auf eine Mindestgrö-
ße von vier Eingangsklassen
festgelegt – also nur eine mehr
als derzeit.

Da der Kreis Landesförde-
rungen erhält, die beiden
Städte aber nicht, wäre die
vielleicht prestigeträchtige ei-
gene Schulträgerschaft auf je-
den Fall ein teures Unterfan-
gen. Mal ganz abgesehen von
der Frage, wie lange die Nach-
frage so groß bleibt. Denn der
Elternwille kann sich ändern
und die Voraussagen der De-

moskopen zur Zahl der Kin-
der sind unverändert negativ.
Der unkalkulierbare Zuzug
von Flüchtlingen ist darin aber
sicher nicht abgebildet. Die
Tendenz ist überall ähnlich:
Waren es anfangs vor allem
männliche Alleinreisende, die
sich auf den Weg gemacht hat-
ten, so steigt jetzt die Zahl der
Frauen und Kinder.

VieleAbsagengabesauch
in diesem Jahr. 26 angehende Fünftklässler aus Pium müssen mit
dem Bus nach Werther fahren. FOTO: A. GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Feuerwehr Borgholzhausen
lädt zu ihrer Gesamtwehrver-
sammlung ein. Am Freitag, 4.
März, tagen die Kameraden ab
20 Uhr in der Gaststätte Ha-
gemeyer-Singenstroth. Auf der
Tagesordnung stehen neben
den obligatorischen Jahresbe-
richten auch Auszeichnungen,
Ehrungen und Beförderun-
gen. Auch Bürgermeister Dirk
Speckmann wird als Bericht-
erstatter zu Gast sein.
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